
für die seiner Herrschaft unterliegenden Willensverhältnisse er­
forderlich sind.“1)

 „Gesetz ist die vom Staate ausgehende Anordnung eines
Rechtssatzes, das Produkt der staatlichen Rechtssetzungsfunktion.“2)

 „Das Gesetz ist ein Ausspruch über die Rechtsregel.“3)„Gesetz ist der Ausspruch des Staates, daß etwas Recht
sein soll.“4)

 „Von manchen wird der Begriff des Gesetzes weiter gefaßt,

um auch die von anderen rechtssetzenden Gewalten als vom
Staate ausgehende, insbesondere die autonome Rechtssetzung, ein­
zuschließen.“5) Einen materiellen, nicht auf Staatsgesetze be­
schränkten Gesetzesbegriff gibt auch Lexis im Artikel „Gesetz“
des Handwörterbuchs der Staatswissenschaften, Jena 1900, 2. Aufl.,
4. Bd. S. 234: „In seinem eigentlichen Sinne bedeutet das Wort
Gesetz nichts anderes als eine von einer Autorität aufgestellte,
bestimmt formulierte Vorschrift für das Handeln oder Verhalten

der Menschen.“6)NachdemGesagtenisteineErfassungdeshiergedachten

Gesetzesbegriffes unmöglich ohne eine Begriffsbestimmung vom
Recht.9Haenel, Deutsches Staatsrecht aus Systematisches Handbuch der

 deutschen Rechtswissenschaft herausgegeben von Bin ding, Leipzig 1892,
Bd. 1, S. 238.

 2) Anschütz a. a. 0. S. 1.3) Savigny, System des heutigen römischen Rechts, Berlin 1840,
Bd. 1, S. 9.

 4) Lehrbuch des Pandektenrechts von Windscheid., bearbeitet von
Kipp, 9. Aufl., Frankfurt a. M. 1906, Bd. 1, S. 72,

5) Ebenda Anm. 1.
6) Ebenso Geny Methode . . , S, 100,


